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Informationen zur Berufs-Ausbildung 

Zahnmedizinischer Fachangestellter 

Sieben Fragen an Sie: 
1. Möchten Sie in Ihrem Beruf viel mit Menschen zu tun haben? 

2. Soll Ihre Arbeit sinnvoll sein, weil Sie anderen Menschen helfen? 

3. Soll das, was Sie tun, nicht langweilig, sondern abwechslungsreich sein? 

4. Arbeiten Sie gerne in einem gut gelaunten und eingespielten Team? 

5. Macht Ihnen Planen und Organisieren Spaß? 

6. Interessieren Sie sich für medizinische Themen? 

7. Möchten Sie beruflich weiterkommen können? 

Dann haben Sie jetzt vielleicht „Ihren“ Beruf gefunden! 

Lesen Sie auf der nächsten Seite weiter: 
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Arbeit, die Spaß macht 
In einem sicheren Beruf mit Zukunft 

Wer gern mit Menschen arbeitet, ist hier 
richtig. Während der Ausbildung assistieren 
Sie bei der zahnärztlichen Behandlung und 
organisieren Termine und Abläufe in der Pra-
xis. Sie führen Hygienemaßnahmen und vor-
bereitende Laborarbeiten durch. 

Sie haben täglich mit Menschen zu tun. Sie 
betreuen Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne in der Zahnarztpraxis. Wir bilden Sie zum 
Partner des Zahnarztes aus. Im Team, in an-
genehmer Arbeitsatmosphäre und in der 
Nähe Ihres Wohnortes! 

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Bei sehr guten 
Leistungen kann sie sogar verkürzt werden. 
Sie werden zum Teil in der Zahnarztpraxis 
und zum Teil in der Berufsschule ausgebildet. 

Praktische Ausbildung 

Sie hat drei Schwerpunkte: Einer ist die Arbeit 
im Team und der Umgang mit den Patienten. 
Der zweite ist der medizinische Teil - von der 
Prophylaxe über das Röntgen bis zur Assis-
tenz bei der Behandlung. Und er dritte 
Schwerpunkt ist die Organisation und Verwal-
tung der Praxis - heutzutage natürlich vor 
allem mit Hilfe der EDV. 

Berufsschule 

Sie gehen ein bis zwei Tage pro Woche zur 
Berufsschule. Dort lernen Sie die medizini-
schen Grundlagen: Anatomie, Physiologie, 
Hygiene, Diagnostik und Therapie.  

Sie erfahren mehr über Arzneimittel, Geräte, 
Instrumente und Materialien, die Sie in der 
Praxis benutzt. Und Sie bekommen theoreti-
sche Grundlagen zur Praxis-Organisation, zum 
Abrechnungswesen usw. 

Ihre Aufstiegschancen 
Nach der Ausbildung haben Sie auf allen Ge-
bieten viele Möglichkeiten der Fort- und Wei-
terbildung. Das bringt Sie nicht nur beruflich 
nach vorne: Je besser Sie ausgebildet sind, 
desto mehr verdienen Sie natürlich. 

Zahnmedizinischer Prophylaxe-
Assistent/in (ZMP) 

Damit spezialisieren Sie sich auf dem Gebiet 
der Prophylaxe. Sie beraten Patienten bei 
ihrer Mundhygiene und Ernährung. Und Sie 
erhalten mehr Verantwortung bei der Ausbil-
dung jüngerer Praxismitarbeiter/innen. 

Zahnmedizinischer Verwaltungs-
Assistent/in (ZMV) 

Dabei sind Sie die rechte Hand des Zahnarz-
tes und haben eine Schlüsselfunktion in der 
Praxis. Als ZMV sind Sie spezialisiert auf die 
Verwaltung und Organisation. 

Dentalhygieniker/in (DH) 

Diese Zusatzausbildung dauert zwar sehr 
lange, aber es lohnt sich. Die DH ist die Spitze 
der Fortbildungsmöglichkeiten. 

Dementsprechend gut ist auch die Bezahlung! 

Als DH sind Sie in der Praxis für die Betreuung 
von Patienten mit Parodontose zuständig und 
behandeln sie auch eigenständig. 

Machen Sie jetzt den ersten 
Schritt! 
Wenn Sie sicher sind, dass Sie die Vorausset-
zungen für diesen Beruf erfüllen, und wenn 
Sie Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r 
werden möchten, dann schicken Sie uns jetzt 
Ihre Bewerbungs-Unterlagen - per E-Mail 
oder per Post. 

Wir laden Sie gerne zu einem persönlichen 
Gespräch in unsere Praxis ein und freuen uns 

darauf, Sie kennenzulernen. 

Besuchen Sie jetzt 
unsere Website: 

Hier erfahren Sie mehr über 
Ihren zukünftigen Beruf.  

 

 

 

 

 

 

 

Oder rufen Sie uns an! 

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihre Voraussetzungen 
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r ist ein 
besonderer Beruf! Wer in einer Zahnarztpra-
xis arbeitet, muss bestimmte Eigenschaften 
mitbringen: 

 Sie sollten leicht mit Menschen in Kon-
takt kommen und einfühlsam sein - z.B. 
im Umgang mit Kindern und wenn Pati-
enten Angst haben. 

 Sie sollten freundlich und höflich sein 
und über gute Umgangsformen verfü-
gen. 

 Sie müssen auf Ihr Äußeres achten und 
gepflegt sein. 

 Sie müssen zuverlässig und verantwor-
tungsvoll sein - z.B. im 
Umgang mit Patienten-
Daten. 

 Sie brauchen eine sehr 
gute Auffassungsgabe, 
weil der Beruf sehr an-
spruchsvoll ist und Sie 
viel lernen müssen. 

 Sie müssen auch Ge-
schicklichkeit mitbrin-
gen, weil Sie in diesem 
Beruf viel mit Instru-
menten, Geräten und 
Materialien zu tun ha-
ben. 

 Und es sollte Ihnen Spaß 
machen, kollegial in 
einem gut eingespielten 
Team mitzuarbeiten. 
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